Extra⸗ Blatt 


zum 
Amtsblatt Nro. 41 der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 14. Oktober 1885. 


Im Anſchluſſe an die in der Außerordentliche 3. die von dem Königlichen Kriegs⸗Miniſterium am 


Beilage zu Nr. 24 des Amtsblatts pro 1882 publizir⸗ 20. März 1885 getroffenen Beſtimmungen, betr. 
ten Grundſätze für die Beſetzung der Subaltern⸗ und die Kommandirung bezw. Beurlaubung der im 
Unterbeamtenſtellen bei den Reichs- und Staatsbehörden aktiven Militärdienſte befindlichen Militäranwärter 
mit Militäranwärtern und die zur Ausführung jener im Intereſſe ihrer Civilverſorgung 


Grundſätze ergangene Allerhoͤchſte Ordre vom 10. Sep- hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 

tember 1882 nebſt den darin genehmigten Zuſätzen gebracht, daß dieſe Erlaſſe bez. Verzeichniſſe die in den 

(Amtsblatts⸗ Bekanntmachung vom 30. Oktober 1882, Zuſätzen vom 10. September 1882 zu den 88 8 und 14 

Amtsblatt S. 330) wird e Grundſätze vom "e März 1882 CH 

f agen J, K und L bilden und daß die bisher noch in 

1. die Allerhöchſte Ordre an 30. Juni 1885 Ke Geltung geweſenen §§ 8 und 9 ſowie die Anlage A. 

15 darin genehmigten Verzeichniſſe der den Mi⸗ des Reglements vom 20. Juni 1867 über die Civil⸗ 

behalkenen St) Preußiſchen Staatsdienſte vor⸗ verſorgung und die Civilanſtellung der Militärperſonen 

n Stelen, des Heeres und der Marine vom Feldwebel abwärts, 

2. ein Verzeichniß der Privat⸗Eiſenbahnen, welchen durch die Allerhöchſte Ordre vom 30. Juni 1885 außer 
die Verpflichtung auferlegt worden iſt, bei Be⸗ Kraft geſetzt worden find. 


ſetzung der Beamtenſtellen Militäranwärter vor⸗ Marienwerder, den 30. September 1885. 
zugsweiſe zu berückſichtigen, Der Regierungs⸗Präſident. 
Anlage J. 


Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom mehr ebenfalls außer Kraft treten. Das Staatsminiſte⸗ 
22. d. Mts. genehmige Ich das anliegende Verzeichniß rium hat das Weitere zu veranlaſſen. 
der den e 15 Preußiſchen Staatsdienſte Ems, den 30. Juni 1885. 
rocbehaltenen Stellen. Gleichzeitig beſtimme Ich unter 8 
Bezugnahme auf Meine Ordre vom 10. September (gez.) Wilhelm. 
1882, daß die 88 8 und 9, ſowie die Anlage A des (gez.) von Puttkamer. Maybach. Lucius. 
von Mir unter dem 20. Juni 1867 beſtätigten Regle Friedberg. von Bötticher. von Goßler. 
ments über die Civilverſorgung und Civilanſtellung der von Scholz. Bronſart von Schellendorf. 
Militärperſonen des Heeres und der Marine vom Feld⸗ n 
webel abwärts nebſt den ergangenen Nachträgen nun: das Staatsminiſterium. 


Verzeichniß 


kel 
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> Sieger chen i 5 
der den Militäranwärtern im Preußiſchen Staatsdienſte vorbehaltenen Stellen. 


Anmerkung. Diejenigen Stellen, welche den Militäranwärtern vorbehalten, aber denſelben nur im Wege des Aufrückens bezw. 
der Beforderung zugänglich ſind, find mit einem “ bezeichnet. 


[Angabe bei den für] Ä | 
0 Militäranwärter Bezeichnung der Behörden, an 
Bezeichnung nicht ausſchließlich! welche die Bewerbungen zu Be⸗ 
der beſtimmten Stellen [richten find, wenn es nicht die 
Seien in welchem Umfange ſ Behörde ſelbſt iſt, bei welcher merkungen. 
? diefelben vorbehal: [die Anſtellung gewünſcht wird 
ten find. | 
—y— —— ͤk—— ͤ —— — 
I. Bei ſämmtlichen Verwaltungen. 


Kanzleibeamte (Kanzleiſekretäre, Kanzliſten, Kanz⸗ — Bei der Eiſenbahn⸗Verwaltung 
leiaſſiſtenten, Kanzleidiätare, Kopiſten, Lohn⸗ an diejenigen Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
ſchreiber u. ſ. w.), > tionen und Eiſenbahnbetriebs⸗ 
Botenmeiſter, ES ämter, in deren Bezirk die be: 
Aufſeher (Magazin-, Haus, Baus und andere — treffende Stelle zu beſetzen iſt. 
Aufſeher), Wegen der Amtsdienerſtellen 
Diener (Büreau⸗, Haus⸗, Kanzlei⸗, Kaſſen⸗, Amts⸗, — bei der Allgemeinen Bauver⸗ Mi 
Oberamts⸗, Archiv⸗, Bibliothek⸗, Galeriez, waltung an den betreffenden Aus i 
Gerichts⸗, Inſtituts⸗, Quboratorien-, Muſeums⸗, Regierungs⸗Präſidenten. Au der 
Polizei⸗, Schul⸗ und andere Diener, Wärter Bei der Bezirks⸗, Kreis⸗ Stell 
und Boten), und Amtsverwaltung an die dies. ; S 
Exekutoren, — Regierungs-Präſidenten und N d rt 
Gärtner, — Regierungen. Ge 115 
Hausknechte, — Bei den Gerichten u. Staats-] and: 
Kaſtellane, Hausinſpektoren, Inſpektoren, ſoweit — anwaltſchaften an den Ober-] ſchaften. 
ſie den Dienſt als Kaſtellane verſehen, Haus landesgerichts⸗Präſidenten und 
warte, Hausverwalter, Hausmeiſter, den Oberſtaatsanwalt des Be⸗ 
Ofenheizer, — zirks. 
Portiers, Pförtner, Haushälter, Pedelle, — Bei der Domänenverwal⸗ 
Wächter⸗, Inſtituts⸗, Magazine, Nacht⸗ und an⸗ — tung an die betreffenden Re⸗ 
dere Wächter. gierungen. 
II. Staatsmiuiſterium. 
Expedienten bei der Verwaltung des Deutſchenſ mindeſtens zur | — 
Reichs- und Koͤnigl. Preuß. Staatsanzeigers. Hälfte. 


III. Finauzminiſterium. 


1. Ober⸗Präſidien, Regierungen, Miniſterial⸗, | 
Militär: und Baukommiſſion zu Berlin: 


Sekretariatsaſſiſtenten, bh, ser 
Kaſſireraſſiſtenten, | "Ga — — 
Kaſſenaſſiſtenten, | V 2 ER 
* Sefretäre, mindeſtens zur — 
* Buchhalter. j Hälfte. — 
2. Reutenbanken: 

Sekretäre 2. Klaſſe, e zur | 

Hälfte. Rentenbank⸗ 
„Sekretäre 1. Klaſſe, mindeſtens zur Direktionen. 
Buchhalter. Hälfte. 

3. Lotterieverwaltung: S 
Regiſtrator, 1 eneral⸗ 
Korreſpondenzſekretär, ae ae SÉ | Lotteriedirektion 
Buchhalter. | i zu Berlin. 


Bezeichnung 
der 
SA 


4. Münzverwaltung: 
Büreaubeamte, 
Buchhalter, 
5. Seehandlungsinſtitut: 
Büreaubeamte der Königlichen Leihämter. 


6. Direktion für die Verwaltung der direkten 
Steuern zu Berlin: 
teuererheber, 
Vollziehungsbeamte, 
Sekretariatsaſſiſtenten, 


Sekretäre, 
Buchhalter. 

7. Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M.: 
Steuererheber, 
Vollziehungsbeamte, 
Kaſſenaſſiſtenten, 


* Buchhalter. 


8. Kreis- und Steuerkaſſen: 
Vollziehungsbeamte. 


9. Verwaltung der indirekten Steuern: 


a) Heizer, Matroſen und Schiffer auf Wacht⸗ 


und Kreuzerſchiffen, 
Gewichtsſetzer, Bootsführer ıc., 
Thorwärter, 
Vollziehungsbeamte; 


p) Aufſeher im ausübenden Grenzaufſichts⸗ 


dienſt; 


e) »Reviſions⸗ und Steueraufſeher; 
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Angabe bei den für 

Militäranwärter Bezeichnung der Behörden, an 
nicht ausſchließlichh welche die Bewerbungen zu Be⸗ 
beſtimmten Stellen, richten find, wenn es nicht die 

in welchem Umfange. Behörde ſelbſt iſt, bei welcher merkungen. 
dieſelben vorbehal⸗ die Anſtellung gewünſcht wird. 


ten ſind. 
mindeſtens zur Münzdirektion 
Hälfte. zu Berlin. 
mindeſtens zur || Generaldirektion der See⸗ 
Hälfte. handlungsſozietät zu Berlin. 


mindeſtens zur 


Hälfte. 
mindeſtens zur — 
Hälfte. — 


mindeſtens zur 
Hälfte. 
mindeſtens zur 


Hälfte. 


Regierung zu Wiesbaden. 


Die Stellen 
der Königl. 
Rentmeiſter 
ſind für die 
aus dem Mi⸗ 
litärſtande 
hervorgegan⸗ 
genen Beam⸗ 
ten in gleicher 
Weiſe wie für 
die aus dem 
Civilſtande 
hervorgegan⸗ 
genen erreich⸗ 
bar, wenn ſie 
die erforder⸗ 
liche Befähi⸗ 
gung beſitzen. 


die Regierungen. 


Provinzial⸗Steuerdirektion. 


unter Konkurrenz desgl. 
der Steuerſuper⸗ 

numerare. 
ſämmtlich für die desgl. 


Bezeichnung 
der 
Stellen. 


in welchem Umfange 
dieſelben vorhan⸗ 
den ſind. 


d) * Thorkontroleure, 
„Zoll⸗ und * Steuerempfänger, 
* Einnehmer und *Erheber der Kommuni⸗ 
kationsabgaben, 
Einnehmer bei Nebenzollämtern 2. Klaſſe, 
Einnehmer und »Aſſiſtenten bei Neben- 
zollämtern 1. Klaſſe, Unter: und Salz⸗ 
ſteuerämtern, 
Maſchiniſten und *Affiftenten auf Zoll⸗ 
kreuzern und Wachtſchiffen, 
Aſſiſtenten bei dem Hauptſtempelmagazin; 
o Hauptzoll⸗ und „Hauptſteueramtsaſſiſten⸗ zuſammengerechnet desgl. 
ten, „Büreauaſſiſtenten bei den Pro:| mindeſtens zu 
vinzial⸗Steuer⸗Direktionen, nicht aler| einem Drittheil. 
bei den Erbſchaftsſteuerämtern. 
10. Allgemeine Wittwen⸗Verpflegungsanſtalt zu 
Berlin, Hof und Civildiener⸗Wittwenkaſſe 
zu Hannover: 
Büreau⸗ und Kaſſenbeamte. 


zuſammengerechnet 
mindeſtens zu 
zwei Drittheilen. 


Provinzial⸗Steuerdirektion. 


mindeſtens zur 
Hälfte. — 
IV. Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. 
1. Berg-, Hütten⸗ und Salinenverwaltung: 

Sekretäre und Buchhalter, ſowie etatsmäßige 
Aſſiſtenten und Büreaudiätarien bei den Pro⸗ 
vinzial⸗ und Lokalverwaltungen, 
Faktoren, *Schichtmeifter und etatsmäßige 
Aſſiſtenten auf den fiskaliſchen Berg⸗, Hütten: 
und Salzwerken, 

Verwaltungsbeamte bei der geologiſchen Landes⸗ 
anſtalt und Bergakademie in Berlin, ſoweit 
für dieſelben eine beſondere techniſche oder 
wiſſenſchaftliche Vorbildung nicht erfordert 
wird, 

Telegraphiſten und Telegraphengehülfen, 

Hütten vögte, Platzmeiſter und Viſitatoren, 

Waagemeiſter, 

Verlade⸗ und Magazinaufſeher, 

Salzausgeber, Materialienabnehmer und Ma⸗ 
terialienausgeber, 

Steinanweiſer, 


| mindeſtens zur — | 
| Hälfte, 


| 


mindeſtens zur 


Hälfte. 


Een 
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Angabe bei den für 
. Militäranwärter Bezeichnung der Behörden, an 
Bezeichnung nicht ausſchließlich! welche die Bewerbungen zu Be⸗ 
der beſtimmten Stellen, richten find, wenn es nicht die 
Serre in welchem Umfange Behörde ſelbſt iſt, bei welcher merkungen. 
N * dieſelben vorbehal⸗ die Anſtellung gewünſcht wird. 
ten ſind. 


—— 


= Das Salzamt zu Schönebeck. 


Bademeiſter bei der Soolbadeanſtalt zu Elmen 
2. Eiſenbahnverwaltung: 

Billetdrucker, 

Perrondiener, 

Weichenſteller und Halteſtellenaufſeher, 
Bahnwärter, 

Telegraphiſten und Telegraphendiätare, 
Magazinwächter, 

Brückenwärter und Krahnmeiſter, 

Lade⸗ und Bodenmeiſter (Wiegemeiſter), 

Zugführer, 

*Packmeiſter, 

Schaffner, 

Bremſer und Schmierer, 
Materialienverwalter 2. Klaſſe, ſowie Mate⸗ 
rialienverwaltungsaſſiſtenten und Aſpiranten, 
Magazinaufſeher, 

Stationsvorſteher 1. Klaſſe, 

*Stationsvorſteher 2. Klaſſe, * 
Stationsaufſeher und Aſſiſtenten, ſowie Diä⸗ 
tare und Aſpiranten für den Stationsdienſt, 

*Steuerleute auf Trajektſchiffen, ſofern die 
nöthigen techniſchen Kenntniſſe nachgewieſen 
werden. 

Matroſen, Kohlenmeſſer, 

Stationskaſſenrendanten und Güterexpeditions⸗ 
vorſteher, 

*Stationseinnehmer und Güterexpedienten, 
Stationsaſſiſtenten, ſowie Diätare und Aſpi⸗ 
ranten für den Expeditionsdienſt, 

Brückengeldeinnehmer, 

Kaſſirer der Hauptkaſſe, 

Buchhalter und nicht techniſche Eiſenbahn⸗ 
ſekretäre, 

Betriebsſekretäre, Büreauaſſiſtenten und Aſpi⸗ 
„„anfen, 
Materialienverwalter 1. Klaſſe. 

3. Allgemeine Bauverwaltung: 

Schloßaufſeher und Schloßbaumaterialien⸗ 
verwalter, 

Magazinverwalter, Hafenbau⸗ und Materia⸗ 
lienſchreiber und Aufſeher, 
Hafenbauaufſeher, Plantagen⸗ und Nehrungs⸗ 
aufſeher, 

Ballaſtmeiſter, 7 3 

Magazin: und Materialienwächter, 
Ablagewärter, 

Amtsdiener bei der Hafenbauverwaltung in 
Swinemünde, K 
Dünenaufſeher und ⸗Wärter, auch auf die 


rene 


Diejenigen 
Eiſenbahn⸗Direktionen 
oder Eiſenbahn⸗Betriebsämter, 


in deren Bezirk 
die betreffende Stelle 


Bun 


| 


zu beſetzen iſt. 


mindeſtens zur 


Häfte. 


— 


| 


| 


N 


Bezeichnung 
der 
Sr bei pe n; 


übrigen Stellen der Dünenverwaltung (In⸗ 
ſpektor, Planteure und Bauaufſeher) haben 
die Militäranwärter bei erwieſener hinrei⸗ 
chender Qualifikation den Vorzug, 
Leuchtfeueraufſeher und ⸗Wärter, 
Baggermeiſter und ⸗Aufſeher, 
Dampfbaggerführer, 

Steuerleute auf Baggerfahrzeugen, 
Maſchinen⸗ und Feuerwärter, 
Führer der Dampflootſenſchooner, ſofern die 
erforderlichen Kenntniſſe des Schifffahrts⸗ 
betriebes nachgewieſen werden, 

Strom⸗, Kripp⸗ und Buhnenmeiſter, Strom⸗ 
und Waſſerbauaufſeher, 
Krahnmeiſter,⸗Auſſeher und ⸗Wärter, 
Buſchwärter, Waarden⸗, Buhnen⸗ und Pflan⸗ 
zungsaufſeher, 

Stackmeiſter, 

Brückenmeiſter,⸗Aufſeher, Wärter u. Matroſen, 
Fähraufſeher, 

Bauaufſeher und Depotverwalter, 
Wehr⸗aund Schleuſenmeiſter, Schleuſenaufſeher, 
⸗Wärter und ⸗Gehülfen, 

Kanalinſpektoren und Kanaloberaufſeher, 
Kanal: und Schifffahrtsaufſeher und⸗Meiſter, 

Flößereiaufſeher, 

Straßenaufſeher. 

Bei der Ruhrhafen- "e, Verwaltung: 

Hafenmeiſter, 

Hafenaufſeher und Wächter, 

Hafenpolizeiſergeanten, 

Hafenkaſſenrendanten, 

Hafenkaſſenaſſiſtenten. 


V. 


Hafenmeiſter 1. Klaſſe, 
Hafenmeiſter 2. Klaſſe, 


Hafenpolizeiſekretäre, 


Untere Schifffahrts⸗ und Hafenpolizeibeamte 
(Hafenpolizei⸗Sergeanten, Revierſchutzmänner, 
Hafen⸗, Kanal-, Strom: und Schifffahrts⸗Auf⸗ 
ſeher, Strompolizeiaufſeher, Hafenwächter und 
Boten), 


Angabe bei den für 
Militäranwärter [Bezeichnung der Behörden, an 

nicht ausſchließlich, welche die Bewerbungen zu Be⸗ 
beſtimmten Stellen, richten find, wenn es nicht die = 

in welchem Umfange Behörde ſelbſt ift, bei welcher merkungen. 
dieſelben vorbehal⸗die Anſtellung gewünſcht wird. 

ten ſind. | 


J mindeſtens zur 
Hälfte. 


Regierung in Düſſeldorf. 


Miniſterium für Handel und Gewerbe. 


ausſchließlich, 
mit Ausnahme der 

ſelbſtſtändigen 
Hafenvorſteherſtel⸗ 
len in Harburg, 

Geeſtemünde, 
Emden und Leer. 


Regierungs⸗Präſident 
in Königsberg, Danzig, 
Regierung in Schleswig. 


mindeſtens die Regierungs⸗Präſidenten in 
Hälfte. Stettin, Königsberg, Stade, 
Regierung in Schleswig. 
— Regierungs⸗Präſidenten 
in Koͤnigsberg, Gumbinnen, 
Danzig, Stettin, Lüneburg, 
Stade, Osnabrück, Regierung 
in Schleswig und in Wiesbaden. 


— 


Angabe bei den für 

. Militäranwärter Bezeichnung der Behörden, an 

Bezeichnung nicht ausſchließlicht welche die Bewerbungen zu Be⸗ 
der beſtimmten Stellen, richten find, wenn es nicht die 

in welchem Umfangeſ Behörde ſelbſt it, bei welcher 


merkungen. 


en Eër dieſelben vorbehal⸗ die Anſtellung gewünſcht wird. 
ten ſind. D 
Außerdem die in nicht etatsmäßigen Stellen be- — Regierungs⸗Präſident in Stade. 
ſchäftigten Hafenaufſeher und Wächter im 


Geeſtemünder Hafen 
und des Schifffahrtsaufſehers in Anklam, 
Schulwärter bei den Navigationsſchulen, — 


Regierungs⸗Präſident in Stettin 
Regierungs⸗Präſidenten in 


Königsberg, Danzig, Stettin, 
Stralſund, Stade, Aurich, 
Regierung in Schleswig. 
Regierungs⸗Präſidenten in 
Militäranwärter | Königsberg, Danzig, Stettin, 

der Marine; dieſe Cöslin, Stralſund. 

Stellen können auch 

mit Nichtanwärtern 

beſetzt werden, falls ö 

die ſich bewerbenden 

Militäranwärter 
der Marine das 
36. Lebensjahr 


Loolſenamtsaſſiſtenten, Seelootſen, Seehülfslootſen, ausſchließlich für 
Stromlootſen, Revierlootſe, 


überſchritten haben. 


Rechnungsführer und Büreaubeamte 
Aichungsämtern. Hälfte. 
Bleichſchreiber bei der Muſterbleiche in Sohlingen. — 


bei den] mindeſtens die 


Aichungsinſpektoren von Berlin, 
Kiel und Köln. 
Regierungs⸗Präſident in 
Hildesheim. 


VI. Juſtizminiſterium. 


1. Gerichte und Staatsanwaltſchaften: 
Etatsmäßige Gerichtsvollzieher, — 
Ständige Gerichtsvollzieher kraft Auftrags, — 
Hülfsgerichtsvollzieher, — 
Gerichtsſchreibergehülfen, 

Aſſiſtenten bei den Sekretariaten der Staats⸗ 
anwaltſchaften. 

2. Gefängnißverwaltung. 

Gefängnißinſpektoren, 
Gefängniß⸗Oberaufſeher, 
Gefangenaufſeher, 
Ständige Hülfsgefangenaufſeher, 
Hausväter, 
Maſchinenmeiſter, 
Gasmeiſter, 
Werkmeiſter, 

Küchen meiſter, 
Waſchmeiſter, 
Maſchiniſten, 

Köche, 

Aſſiſtenten. 


Hälfte. 


Ws n 


Hälfte. 
1. Statiſtiſches Büreau: 


mindeſtens zur 


mindeſtens zur 


Oberlandesgerichts⸗Präſident 
und Oberſtaatsanwalt des 
Bezirks. 


H 


Die Stellen bei dem Strafge⸗ 
fängniß bei Berlin, dem Unter⸗ 
ſuchungsgefüngniß in Moabit, 
dem Strafgefängniß in Glüd: 
ſtadt, dem Gefängniß in Stein⸗ 
thorfelde zu Hannover und dem 
Arreſthauſe auf dem Klapper⸗ 
felde in Frankfurt a. M. werden 
von dem betreffenden Oberſtaats⸗ 


gemeinſchaftlich beſetzt. 


VII. Miniſterium des Junern. 


Büreaubeamte, mit Einſchluß De antun mindeſtens die (Der Direktor des our 


inſpektors. Hälfte, 


Büreaus. 


EE SE 
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Bez e i ch neuen g 
der 
S Fe em. 


rektion in Charlottenburg: 


Büreau⸗ und Kaſſenbeamte (Polizeiſekretäreſmindeſtens die eine Polizei⸗Präſident in Berlin. 
und Büreauaſſiſtenten, Oberbuchhalter, Kaj-| Hälfte, unter An⸗ 


ſirer und Buchhalter). 


Abtheilungswachtmeiſter, Polizeiwachtmeiſterſ ſämmtlich, jedoch 


und Schutzmänner. 


3. Uebrige Königliche Polizeiverwaltungen: 
Büreaubeamte 1. und 2. Klaſſe ( Polizei⸗ 


ſekretäre und Büreauaſſiſtenten). 
Polizeiwachtmeiſter und Schutzmänner. 


4. Straf: und Gefängnißanſtalten: 
Sekretäre und Büreauaſſiſtenten, 
Hausväter, 


. Polizei⸗Präſidium in Berlin und Polizei⸗Di⸗ 


Angabe bei den für 
Militäranwärter Bezeichnung der Behörden, an 
nicht ausschließlich | welche die Bewerbungen zu Be⸗ 
beſtimmten Stellen, richten find, wenn es nicht die 
in welchem Umfange Behörde ſelbſt iſt, bei welcher merkungen. 
dieſelben vorbehal⸗ die Anſtellung gewünſcht Si 

ten find. 


litäranwärtern 
ausgeſchloſſenen 
Stellen des Ren⸗ 


kulatur und des 
Vorſtehers des Prä⸗ 
ſidialbüreaus auf 
die andere Hälfte. 


Polizei⸗Präſident in Berlin. Die Anzahl 
unter Ausſchluß der auszu⸗ 
derjenigen Stellen ſchließenden 
für Wachtmeiſter Stellen wird 
und Schutzmänner 1. durch den Mi⸗ 
welche im Kriminal⸗ niſter des In⸗ 
dienſte verwendet nern nach 

werden. vorgängiger 
Vernehmung 
mit dem 
Kriegs⸗ 
miniſter be⸗ 
ſtimmt. 
mindeſtens die [Der Vorſteher der betreffenden 
Hälfte. Polizeiverwaltung. 
ſämmtlich, jedoch desgl. Die Anzahl 
mit Ausſchluß der⸗ der auszu⸗ 
jenigen Stellen für ſchließenden 
Wachtmeiſter und Stellen wird 
Schutzmänner, durch den Mi⸗ 
welche im Kriminal⸗ niſter des In⸗ 
dienſte verwendet nern nach 
werden. vorgängiger 
Vernehmung 
mit dem 
Kriegs⸗ 
miniſter be⸗ 
ſtimmt. 


mindeſtens die 
Hälfte. 


Miniſter des Innern. 
Der Vorſteher der betreffenden 
Straf: oder Gefängnißanſtalt. 


EE 
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Angabe bei den für — 8 
Militäranwärter Bezeichnung der Behörden, an 
Bezeichnung nicht ausſchließlich! welche die Bewerbungen zu 
der heſtimmten Stellen, richten find, wenn es nicht die 
in welchem Umfange. Behörde ſelbſt iſt, bei welcher 


Ar dieſelben vorbehal⸗ die Anſtellung gewünſcht wird. 
ten ſind. 
Oberaufſeher und Aufſeher. ſämmtlich, jedoch Miniſter des Innern. 


welchen Beamte zu 


Be⸗ 


merkungen. 


Die Anzahl 
mit Ausſchluß der⸗Der Vorſteher der betreffenden der auszu⸗ 
jenigen Stellen, in Strafe oder Gefängnißanſtalt. ſchließenden 
Stellen wird 


techniſchen Dienſt⸗ durch den Mi⸗ 
leiſtungen und zur niſter des In⸗ 
Leitung oder Beauf⸗ nern nach 
ſichtigung von hand⸗ vorgängiger 
werksmäßiger Ar⸗ Vernehmung 
beit verwendet mit dem 
werden. Kriegs⸗ 
miniſter be⸗ 
ſtimmt. 
VIII. Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 
1. Oberlandeskulturgericht und Generalkommiſ⸗ | 
onen: 
8 Sekretäre und Büreauaſſiſtenten (Expedienten, mindeſtens zur — 
Kalkulatoren, Regiſtratoren), Hälfte, jedoch 
*Kaſſenbeamte, mit Ausſchluß der 


Vorſtandsbeamten 
(Rendanten bei 
den General⸗ 
kommiſſionen), 

aber unter Anre 
nung der von der 
Beſetzung durch 
Militäranwärter 
ausgeſchloſſenen 
Stellen auf die 
andere Hälfte. 
Drucker (in der Kanzlei). —— — 
2. Landwirthſchaftliche Lehranſtalten: * 5 i 
*Rechnungsführer (Nenbanten) und Sekretäre.“ mindeſtens zur | Miniſterium für Landwirth⸗ 
Hälfte. ſchaft, Domänen und Forſten. 


2 Miniſterium für Landwirth⸗ 
e zur ſchaft, Domänen und Forſten. 


3. Thierarzneiſchulen: 

»Rendanten, Rechnungsführer und * Sefres 

täre (Regiſtratoren), 

Oekonomieinſpektor, 

Futtermeiſter, Anatomiewärter, Schuldiener, 

Hundewärter. 

4. Meliorations- und Deichbeamte: 
Deichvögte in der Provinz Hannover, 
Dünenplanteur, Dünenaufſeher, 
Dammbauverwalter, 
Dammmeiſter, Wallmeiſter, Waſſerbauaufſeher. 

5. Geſtütverwaltung: e 
+Rendanten der Hauptgeſtüte, 
Rechnungsführer und Sekretäre der Land⸗ 

geſtüte, 


— 


Die betreffende Regierung oder 
der Regierungs⸗Präſident. 


(II) 


indeſt Miniſterium für Landwirth⸗ 
Win Halfte zur ſchaft, Domänen und Forſten. 


— — 


2 


Ws 


[Angabe bei den für au 
} Militäranwärter Bezeichnung der Vehörden, an 
Bezeiſch en unn nicht ausschließlich] welche die Bewerbungen zu Be⸗ 
der 0 beſtimmten Stellen, richten find, wenn es nicht die 
in welchem Umfange Behörde ſelbſt iſt, bei welcher merkungen. 
diefelben vorhan- die Anſtellung gewünſcht wird. 
den ſind. 


Futter⸗ und Sattelmeiſter bei ſämmtlichenſ zu drei Fünfteln. 
Geſtütanſtalten. 
6. Domänenverwaltung: 
a) Domanial⸗Bade⸗ und Mineralbrun- 
nen⸗Verwaltungen: 
Bademeiſter, Brunnenmeiſter, Packhofsauf⸗ 
ſeher, Zähler, Brunnendiener, Brunnen⸗ 
wächter. 
b) Schloßverwaltung zu Caſſel: 
Schloßverwalter, Saalwärter, Schloßdiener. 
0) Garten verwaltung zu Caſſel: 
Gartenaufſeher, Parkaufſeher. 
d) Sonſtige der Domänenverwaltung 
unterſtellte Verwaltungen: 
Domänen ⸗Rentamtsdiener, Schloßwarte, 
Gartenaufſeher, Weideaufſeher leinſchließ⸗ 
lich der früheren Hirten in der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein), Buſchwärter, Wieſen⸗ 
aufſeher, Kanal⸗ und Schleuſenaufſeher 
und ⸗Wärter, Röhrleitungsaufſeher, Moor: 
aufſeher, Stackmeiſter, Damm⸗, Graben⸗ 
und Fehnmeiſter, Fiſchereiaufſeher. 
7. Forſtverwaltung: 
Waldwärter, Torf, Wieſen⸗, Wege: und Flöß⸗ 
wärter. 


Sie 


Miniſterium für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten. 


Die betreffenden Regierungen. 


— Die Regierung zu Caſſel. 
— desgl. 


— Die betreffenden Regierungen. 


Soweit dieſe Die betreffenden Regierungen. 
Stellen nicht mit 
Forſtverſorgungs⸗ 

berechtigten 

bezw. mit auf 

Forſtverſorgung 
dienenden Anwär⸗ 

tern der Jäger⸗ 
Bataillone beſetzt 

werden können. 


IX. Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal⸗Angelegenheiten. 


1. Bei ſaͤmmtlichen Verwaltungen: 
Maſchiniſten, Heizer, Röhrmeiſter und ſonſtige — —— 
gleichartige Stellen. 
2. Evangeliſche und katholiſche Konſiſtorien: 
*Büreaubeamte. mindeſteus zur | Die Königlichen Konſiſtorien 
Hälfte. incl. Landeskonſiſtorium zu 
Hannover und der Königliche 
Ober⸗Kirchenrath der Grafſchaft 
Bentheim zu Nordhorn. 
3. Provinzial⸗Schulkollegien: 
*Büreaubeamte. mindeſtens zur — 


Hälfte. 
4. Univerſitäten: 
* Büreau⸗ und Kaſſenbeamte. drei Viertel mit [Rektor und Senat der Uni⸗ 


Ausnahme der | verfität zu Berlin, ſowie die 


SZ Angabe bei den für 
2 Militäranwärter Bezeichnung der Behörden, an 
Bezeichnung nicht ausſchließlicht welche die Bewerbungen zu Be⸗ 
der beſtimmten Stellen, richten find, wenn es nicht die 


in welchem Umfange Behörde ſelbſt iſt, bei welcher merkungen. 
dieſelben vorbehal⸗ die Anſtellung gewünſcht wird 
ten ſind. 


Stellen der 
Rendanten und 
Quäſtoren. 


Stellen. 


Kuratorien der übrigen 
Univerſitäten. 


5. Königliche Nationalgalerie: 
Bilreaubeaniter. 


alternirend, d. h. 

zwiſchen Militär⸗ 

und Civilanwärter 

abwechſelnd. 

6. Lehrerinnen: Seminar zu Droyſſig: 
Rendant. 


alternirend, d. h. Der Seminar ⸗Direktor. 

zwiſchen Militär⸗ 

und Civilanwärter 
abwechſelnd. 

7. Königliche Porzellan⸗Mauufaktur in Berlin: 


*Sekretäre und Magazinverwalter. mindeſtens zur 


Hälfte. 
8. Königliche Bibliothek: - GEBR, Sek 
*Büreaubeamte. mindeſtens zur Königlicher Ober⸗Bibliothekar 
Hälfte. zu Berlin. 


9. Kunſtakademie und Zeichenakademie in Hanan: 
*Bülreaubeamte. mindeſtens zur 
Hälfte mit Aus⸗ 
nahme der Stellen 
der beiden ſtändigen 
Sekretäre bei der 
Akademie der 
Künſte zu Berlin. 


Das Kuratorium der be⸗ 
treffenden Akademien. 


10. Akademie der Wiſſenſchaften: 


*Büreaubeamte. mindeſtens zur 
1. Teil ich Hälfte. 
„Techniſche Hochſchulen: 
SE mindeſtens zur Die Rektoren der Königlichen 
Hälfte. techniſchen Hochſchulen. 
12. Königliche Charité in Berlin: e 
Büreaubeamte. mindeſtens zur — 
Hälfte. 
„Dekonomie⸗ und Stationsbeamte. drei Viertel. — 
13. Unter Staatsverwaltung ſtehende Stif⸗ 
tungsfonds: 
*Büreaubeamte. mindeſtens zur [Die Verwaltungen der be 
Hälfte. treffenden Stiftungen. 


14. Kirchliche Suititute, welche aus ſtaatlichen oder 
ſtädtiſchen Fonds unterhalten werden: 
Die Stellen der Küſter und Organiſten, ſo⸗ Gg 
fern ſolche nicht zugleich öffentliche Lehrer 
ſind, der Kalkanten, Kirchendiener, Glöckner, 
Todtengräber und andere niedere Kirchen⸗ 
bediente. 


KH 
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Angabe bei den für 


Bezeichnung nicht ausfchließlich| welche die Bewerbungen zu Be⸗ 
der beſtimmten Stellen, richten find, wenn es nicht die 
Bun in welchem Umfange Behörde ſelbſt ift, bei welcher] merkungen. 
g dieſelben e Gë die Anſtellung gewünſcht wird. 
ten ſind. 


Kriegsminiſterium. 


X 
1. Verwaltung des Zeughauſes in Berlin: 
Expedient und Regiſtrator. 
»Oberzeugwart. 
Zeugwart. 
Maſchiniſt und Heizer. 
2. Potsdamſches großes Militär⸗Waiſenhaus. 
a) Hauptkaſſe in Berlin: 
*Rendant, — Direktorium des Potsdamſchen 
Kontroleur und Kaſſirer. großen Militär⸗Waiſenhauſes 
in Berlin. 
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b) Militär⸗Waiſenhaus in Potsdam: 
Sekretär und Kalkulator, 
*Rendant, 
*Regiſtrator, 
„Dekonomieinſpektor, 
*Hausinſpektor, 
*Bekleidungsinſpektor, 
*Lazarethinſpektor, 
Oekonomieaſſiſtent, 
Bekleidungsaſſiſtent, 
Heilgehülfe, 
Brodſchneider. 
c) Militär⸗Mädchen⸗Waiſenhaus zu 
Schloß Pretzſch: 


Direktion des Militär⸗Waiſen⸗ 
hauſes in Potsdam. 


EBEIIEIIEII 


*Rendant, — Direktion des Militär⸗Waiſen⸗ 
Inſpektor. — hauſes in Potsdam. 
Anlage H. 


Bier zich 
der Privat⸗Eiſenbahnen, welchen die Verpflichtung auferlegt worden iſt, bei Beſetzung von Beamten⸗ 
ſtellen Militäranwärter vorzugsweiſe zu berückſichtigen. 


? Bezeichnung Altersgrenze, 
Bezeichnung der Stellen, welche] bis zu welcher 
Nr. der vorzugsweiſe mit] Militäranwär⸗ Bemerkungen. 


Milltäranwärtern ſter berückſichtigt 


Eiſen bahn. A 
zu befegen find. werden müfjen. 


1. Aachen⸗Jülicher Eiſenbahn. Subaltern⸗ und | 35 Jahre. [Bei Beſetzung find. die für den Staats: 
Unterbeamte. Eiſenbahndienſt in dieſer Beziehung 
gültigen Vorſchriften in Anwendung 
zu bringen. 
2. Altdamm⸗Colberger Eiſenbahn. desgl. 40 desgl. 
3. Altenburg⸗Zeitzer Eiſenbahn. Bahnwärter, 35 Für die preußiſche Strecke. 
Schaffner u. ſonſtige 
Unterbeamte, mit 
Ausnahme der einer 


techniſchen Vorbil⸗ 
dung bedürfenden. 


Bezeichnung 
Nr. der 
Eiſen bahn. 


4. Altona⸗Kaltenkircher Eiſenbahn. 


5. Angermünde⸗Schwedter Eiſenbahn 


6. Braunſchweigiſche Eiſenbahn. 


7. Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn 
preußiſche Abtheilung). 

8. Brölthalbahn. 

9. Crefelder Eiſenbahn. 

10. Cronberger Eifenbahn. 


11. Dortmund⸗Gronau⸗Enſcheder Eiſen 


bahn. 
12. Eiſenberg⸗Croſſener Eiſenbahn. 


13. Eiſern⸗ Haardter Eiſenbahn. 
14. Glaſow⸗Berlinchener Eiſenbahn. 


15. Halberſtadt⸗Blankenburger Eiſen⸗ 


bahn. 


16. Heſſiſche Ludwigsbahn. 


17. Holſteiniſche Marſchbahn. 


18.]Hoyaer Eiſenbahn. 
19. Ilme⸗Bahn. 


20.]Kerkerbachbahn (Heckholzhauſen⸗ 


Dehrn). 
21. -e Eiſen⸗ 
ahn. 
22. Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. 


23. Niederländiſch⸗Weſtfäliſche Eiſen⸗ 
bahn. 


24. Nordbrabant⸗Deutſche Eiſenbahn. 


Bezeichnung 
der Stellen, welcheſ bis zu welcher 
vorzugsweiſe mit Militäranwär⸗ 
Militäranwärtern Ver berückſichtigt 
zu beſetzen ſind. werden müſſen. 


wie zu 1. 
wie zu 3. 
desgl. 
Subaltern⸗ und 


Langelsheim und 
Grauhof — Goslar. 
wie zu 3. 


desgl. 
wie zu 1. 
wie zu 3. 
desgl. 


Subaltern⸗ und 
Unterbeamte. 
desgl. 
wie zu 1. 
Unterbeamte, Sub⸗ 
alternbeamte für die 
Strecke Langen⸗ 
ſtein⸗Derenberg. 
wie zu 3. 


wie zu 1. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


wie zu 3. 
wie zu 1. 


Subaltern⸗ und 
Unterbeamte. 


wie zu 3, außerdem: 
) Stations⸗Vorſte⸗ 
her, Aufſeher u. Aſ⸗ 
ſiſtenten, Telegra⸗ 
phiſten, Materia⸗ 
lienverwalter, 
Magazinaufſeher. 


Bemerkungen. 


Wie zu 1. 


Auch für die im Braunſchweigiſchen 
Staatsgebiet belegenen Strecken, für 
die nebenbezeichneten Strecken wie 
zu 1. 


Wie zu 1. 


Wie zu 1. 


desgl. 

desgl. 
Wie zu 1 für die Strecke Langen⸗ 
ſtein— Derenberg. 


Für die Strecken Frankfurt a. M.— 
Camberg —Eſchhofen, Mainz — Wies⸗ 
baden, Frankfurt a. M. — Riedbahn, 
Hanau⸗Babenhauſen. 

Wie zu 1 für die Strecke St. Michaelis: 
donn — Marne und für die Stamm⸗ 
bahn von Itzehoe über Wilſter ꝛc. 
nach Heide. 

Wie zu 1. 

Für die Strecke Einbeck— Daſſel; wie 
zu 1. 

Wie zu 1. 


desgl. 


Für die Strecke Zajonskowo — Löbau; 
wie zu 1. 
Bezüglich der in Preußen belegenen 
Strecken von Zythphen über Winters⸗ 
wyk und Borken nach Gelſenkirchen 
nebſt Abzweigung nach Bocholt. 
Für die preuß. Strecke Goch — Weſel, 
nach der von der preuß. Regierung be⸗ 
züglich der Ermittelung ꝛc. der Militärs 
anwärter zu ertheilenden Inſtruktion. 
) Nur im Wege des Aufrückens 
bezw. der Beförderung den Militär⸗ 
anwärtern zugänglich. 


sét" Aë e 


Bezeichnung Altersgrenze, 


Bezeichnung der Stellen, welche bis zu welcher 
Nr. der vorzugsweiſe mit Militäranwär⸗ Bemerkungen. 
Eiſenbahn. Militäranwärtern |ter berückſichtigt 
5 zu beſetzen ſind. werden müſſen. 
25. Nordhauſen⸗Erfurter Eiſenbahn. wie zu 3. 35 Jahre. 
wie zu 1. 40 Für die Strecke Straußfurt —Groß⸗ 
heringen; die Beſetzung erfolgt eben⸗ 
falls wie zu 1. 
26. Oberlauſitzer Eiſenbahn. wie zu 3. Bale 
27. Kreis Oldenburger Eiſenbahn. wie zu 1. 35 „⸗ Wie zu 1 für die Strecke Neuſtadt — 
Oldenburg. 
28, Oſterwieck⸗Waſſerlebener Eiſenbahn. desgl. 40 Wie zu 1. 
29. Oſtpreußiſche Südbahn. wie zu 3. Sal e f 
wie zu 1. 40 Für die Eiſenbahn von Fiſchhauſen 
nach Palmnicken, wie zu 1. 
30. Paulinenaue⸗Neuruppiner Eiſenbahn desgl. 35 f = Wie zu 1. 
31. [Pfälziſche Ludwigsbahn. wie zu 3. 35 - Nur für die Stecken Wellesweiler — 
Grube König bei Neuenkirchen, St. 
Ingert —St. Johann (Saarbrücken) 
innerhalb des Preußiſchen Gebiets. 
32. [Rhena⸗Diementhal⸗Eiſenbahn. wie zu 1. 40 Wie zu 1. 
33. Saal⸗Unſtrutbahn. wie zu 3. 35% . 
34. Schleswig⸗Angler Eiſenbahn. wie zu 1. 40 =: Für die Strecke Schleswig - Süber: 
Baruch; wie zu 1. 
35. Schmalkalden⸗Wernshauſer Eiſen⸗ wie zu 3. 35 
bahn. 
36. Stargardter⸗Cüſtriner Eiſenbahn. wie zu 1. 40 Wie zu 1. 
37. Unterelbeſche Eiſenbahn. wie zu 3. 35 % Wie zu 1. 
38. Warſtein⸗Lippſtadter Eiſenbahn. wie zu 1. W desgl. 
39. Weſtholſteiniſche Eiſenbahn. desgl. 38 
desgl. 40 Für die Strecke Weſſelburen⸗Büſum. 
Bei Beſetzung der Stellen ſind die 
| für das Reich erlaffenen oder noch zu 
erlaſſenden Beſtimmungen maßgebend. 
40. Wittenberge⸗Perleberger Eiſenbahn. desgl. 40 e Wie zu 1. 


Anlage L. 


Be ſt immun gen, 
betreffend die Kommandirung bezw. Beurlaubung der im aktiven Militärdienſt befindlichen 
Militäranwärter“) im Intereſſe ihrer Civilverforgung.**) - 


(Die im Text in (—) geſtellten Zahlen weiſen auf die betreffenden Paragraphen der „Grundſätze für die Be⸗ 
ſetzung der Subaltern⸗ und Unterbeamtenſtellen bei den Reichs⸗ und Staatsbehörden mit Militäranwärtern“ hin.) 


A. Civildienſtliche Beſchäftigung in den, um eine ihnen vorbehaltene Stelle nur auf dem militä⸗ 
Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen. riſchen Dienſtwege anzubringen (12). d 
I. Allgemeines. Andererſeits iſt die Bewerbung eines Militär- 

1. Die Militäranwärter ſind bei Erlangung des anwärters um Anſtellung im Civildienſt von dem 
Civilverſorgungsſcheines anzuweiſen, etwaige Bewerbungen Truppentheil 2c.*) ſofort der betreffenden Anſtellungs⸗ 
D Euinſchließlich der im Sep von N e zu N e EE ine Së k- 
gungen befindlichen Militärperſonen (vergl. $ 10, 6 der Grun Ka Bewerbungen Au geg chtet, wenn de 


ätze). 

PS 0 Zeugfeldwebel, Zeugſergeanten und Wallmeiſter dürfe 

zum Zweck der Erlangung einer Civilanſtellung nicht komman⸗ ) Unter Truppentheil ꝛc. iſt hier und im Nachfolgenden 
dirt, ſondern nur nach Maßgabe der hierfür beſtehenden beſon⸗ das Regiment bezw. ſelbſtſtändige Bataillon, Behörde, Anſtalt 
deren Beſtimmungen beurlaubt werden. zu verſtehen. 


| 


eg 


werber eine genügende — körperliche wie ſonſtige —Jandere Remuneration verbunden ift, ob die Anftellung 
Qualifikation für die fragliche Stelle bezw. den frag- auf Lebenszeit, auf Kündigung oder ſonſt auf Widerruf 
lichen Dienſtzweig nachweiſen (14). geſchieht. 

Die Beibringung dieſes Nachweiſes bezw. die Zu⸗ Die unfreiwillige Entlaſſung eines kommandirten 
laſſung zu der für dieſen Zweck etwa vorgefchriebenen Militäranwärters wird nur wegen Nichtbewährung des⸗ 
Prüfung kann von einer vorgängigen „informato-ſelben eintreten, niemals wegen mangelnder Vakanz. 
riſchen Beſchäftigung“ in dem betreffenden Dienſt⸗ Der freiwillige Rücktritt zum Truppentheil kann 
zweige abhängig gemacht werden (14). dem Militäranwärter Seitens der Anſtellungsbehörde 

3. Iſt die Qualifikation vorhanden oder nach⸗— vorbehaltlich der Einhaltung einer etwa vorher feſt⸗ 
gewieſen, jo kann die Uebernahme in eine beſtimmte geſtellten Kündigungsfriſt — nicht verweigert werden. 
Stelle von einer vorgängigen Anſtellung auf Probe 9. Die Kommandirung des Militäranwärters 
oder von einer Probedienſtleiſtung abhängig ge⸗ findet auf die Dauer der Probezeit (19) ſtatt;“) eine 
macht werden (19). Verlängerung des Kommandos über die geſtatteten 

4. Zum Zwecke der vorerwähnten civildienſt⸗ Friſten hinaus iſt unzuläſſig (20). 
lichen Beſchäftigungen (vergl. Nr. 2 und 3) werden die Der Kommandirte muß nach Ablauf des Kom⸗ 
Militäranwärter kommandirt. mandos, falls nicht nach Nr. 11 eine wiederholte Kom⸗ 

5. Die Einberufung hierzu ſoll Seitens der An⸗ mandirung erfolgt, entweder in den Dienſt zurücktreten, 
ſtellungsbehörden ſteis durch Vermittelung des zuſtän⸗ſoder aus dem Etat des Truppentheils ꝛc. ausſcheiden. 
digen Truppentheils ꝛc. erfolgen; an denſelben find auch In letzterem Falle hört mit dem Tage des Ausſcheidens 
etwaige an eine andere Militärbehörde oder an einen jede Gewährung von Militärgebührniſſen auf,) wobei 
Militäranwärter direkt gelangende Requiſitionen (Ein:|es ohne Einfluß iſt, ob der Ausſcheidende dann ein 
berufungsſchreiben ꝛc.) unverzüglich auf dem Dienſtwege Civileinkommen bezieht oder nicht. 
abzugeben (20). 10. Zur Vermeidung von Ueberhebungen hat der 

6. Zur Vermeidung von Ueberhebungen an Truppentheil ꝛc. des kommandirten Militäranwärters 
Militärgebührniſſen haben die Truppentheile 2c. bei Ein- die Anſtellungsbehörde zu erſuchen, ihm unmittelbar, 
berufungen von Anwärtern genau zu ermitteln, ob in nachdem fie darüber Beſchluß gefaßt hat, ob der Mi⸗ 
dem gegebenen Falle eine informatoriſche Beſchäftigungflitäranwärter von ihr zu übernehmen oder zu entlaſſen 
von der Anftellungsbehörde gefordert wird, oder ob esſiſt, Mittheilung hiervon zu machen (19). 
ſich um eine Anſtellung auf Probe oder eine Probe⸗ 11. Ein wiederholtes Kommando zur Probe: 
dienſtleiſtung bezw. um eine vorübergehende Beſchäfti⸗ dienſtleiſtung oder Anſtellung auf Probe in demſelben 
gung als Hülfsarbeiter oder Vertreter (vergl. Nr. 25) Dienſtzweige ift nur dann zuläſſig, men der Militärs 
handelt. anwärter von einer früheren derartigen Beſchäftigung 

Falls die Einberufungsſchreiben ꝛc. der Anſtellungs⸗ vor deren Beendigung zurückgetreten bezw. entlaſſen iſt, 
behörde in dieſer Beziehung Zweifel zulaſſen, ſo ſind oder nach Beendigung einer ſolchen die Qualifikation 
die Truppentheile ꝛc. gehalten, dieſerhalb ſich mit jener für die betreffende Stelle nicht erworben hat. 

Behörde in Verbindung zu ſetzen und dieſelbe zu einer Im Uebrigen iſt eine wiederholte Kommandirung 
ganz beſtimmten Erklärung darüber zu veranlaſſen, zu verſchiedenen Reſſorts, bezw. Dienſtzweigen nicht 
welcher Art die Beſchäftigung eines Anwärters iſt. ausgeſchloſſen, jedoch unter Wahrung der in Betracht 

Die Anſtellungsbehörden find ihrerſeits verpflichtet, kommenden dienſtlichen Intereſſen lediglich von dem 
jede zur Sache gehörige Auskunft zu geben. Ermeſſen 1 eier 26, 90 0. 

- 4 5 III. In formatoriſche Beſchäftigung. 
II. 1 Anſtellung auf 12. Wenn die Eigenthümlichkeit eines diene 
; zweiges es erheiſcht, kann die Zulaſſung des Militär: 

7. Die Kommandirung von Militäranwärtern anwärters zu der für gewiſſe Dienſtſtellen oder für ge⸗ 
zur Probedienſtleiſtung bezw. Anſtellung auf Probe wiſſe Kategorien von Dienitftellen vorgeſchriebenen und 
kann nur in ſolche Stellen ſtattfinden, welche den demgemäß von dem Militäranwärter abzulegenden beſon⸗ 
Militäranwärtern vorbehalten ſind und wenn deren Prüfung — Vorprüfung — oder auch die 
das im § 21 der Grundſätze vorgeſehene Einkommen Annahme der Bewerbung überhaupt von einer vorgän⸗ 
gewährt wird. gigen informatoriſchen Beſchäftigung in dem be⸗ 
e 8. Ein ſolches Kommando hat zur Vorausſetzung, treffenden Dienſtzweige abhängig gemacht werden (14). 
daß der Militäranwärter, wenn er ſich während der Ein Recht, eine informatoriſche Beſchäftigung für 
Probezeit bewährt, bezw. die etwa vorgeschriebene Prü⸗ſich in Anſpruch zu nehmen, hat der Militäranwärter 
fung beſteht, ſeine endgültige Anſtellung oder dauernde nicht. 

Beſchäftigung gegen Entgelt Seitens der Anſtellungs⸗ 
ehörde zu gewärtigen hat. ) Dieſe Beſtimmungen finden auch ſinngemäße Anwen⸗ 

Es macht dabei keinen Unterſchied, ob die Stellen dung auf alle hier nicht aufgeführten, aber den Militäranwärtern 

dauernd oder nur zeitweiſe beſtehen, ob mit denſelben [vorbehaltenen Stellen. 


b SC g E ) Hinſichtlich der unter Umſtänden geftatteten Beurlau⸗ 
ein etatsmäßiges Gehalt oder nur eine diätariſche oder l bungen ſ. Nr. 122 ö ü gel URL 


Al 


Eine informatoriſche Beſchäftigung in Stellen, für] EB. Eivildienftliche Beſchäftigung in Stellen, 
welche der betreffende Militäranwärter bereits als „gua⸗ welche den Militäranwärtern nicht vor: 
lifizirt“ befunden und dementſprechend als Stellen⸗ behalten ſind, und Beurlaubung zue 
anwärter anerkannt iſt, iſt W vi Erlangung von Stellen. 

13. Während der informatoriſchen Beſchäftigung 18. langung von Stellen im offentlichen 
kann der Militäranwärler von der Anſtellungsbehörde Dienſt, Mën elt nicht le 
ieberzeit entlaflen morden ober feinezfeits zueüdtzeten. (ba, ſowie im Privatdienſt, können Militätanmärter 
„ 414. Die informatoriſche Veſchäftigung iſt nicht on der zuftändigen Militärbehörde nach den allgemeinen 
über 3 Monate auszudehnen, eine Ausdehnung darüber Beſtimmungen über die Befugniß zur Urlaubsertheilung 
hinaus nur für den Gerichts., Wegebau⸗Aufſichtsdienſt, für den beſtimmten Fall bis zu drei Monaten beurlaubt 
für den Dienſt als Kribb⸗ und Buhnenmeiſter, Waſſer⸗ Werde 
Re ſowie innerhalb der Militärverwaltung Eine Kommandirung findet dagegen zu dieſem 
geſtattet. g ; 4 

Inwieweit bei den anderen Verwaltungszweigen Bite gene vi Beurlaubung in ſolche, den Militär 
auf Grund beſonderer Vereinbarungen ein über die Dauer anwärtern nicht vorbehaltene Stellen 11700 Aar e 
von 3 Monaten hinausgehendes Kommando zur infor⸗ mehrfach erfolgen darf, unterliegt unter Wahrung der 
matoriſchen Beſchäftigung eintreten kann, wird durch in Betracht kommenden dienſtlichen Intereſſen lediglich 
das Kriegsminiſterium beſtimmt (14). «+ der Beurtheilung der zuſtändigeen Militärbehörde. Die 

„Id. sm vielen Faulen wird bie informatwiiſche wiederhole Beurlaubung in dieselbe Stelle ift unſtatthaft 
Beſchäftigung der Anftellung auf Probe oder der Probe: 20. Ein Urlaub von gleicher Dauer darf ertheilt 
dienſtleiſtung unmittelbar vorangehen; es iſt dies aber werden, um dem Militäranwärter Gelegenheit zu geben, 
keineswegs nothwendig, ſondern kann zwiſchen beiden ſich während des Urlaubs eine Stelle bezw. eine Be 
ein längerer, ſelbſt mehrere Jahre umfaſſender Zeitraum ſchäftigung behufs demnächſtiger Erlangung einer Stelle 
liegen. ba u ſuchen und zu dem Zweck an Ort und Stelle Er: 
Ausnahmsweiſe wird auch, wenn die Anftellungs- KREE E ſich perfönlich vorzustellen. 
en . 9 
die endgültige Uebernahme des Militäranwärters in den Stelle den Militäranwärtern vorbehalten iſt oder nicht. 
0 1 m Se einer informatoriſchen Ze 21. Findet der Militäranwärter während ſeiner 
ſchäftigung erfolgen können. 0 Beurlaubung eine Beſchäftigung bezw. Stelle, ſo hat er 

16. Die Truppentheile ze. haben die e ſeinem Tee x. le Meldung davon zu 
behörden zu erfuchen, ihnen ſofort mitzuteilen, wann erſtatten und gleichzeitig über die Art der Beſchäftigung 
die informatoriſche Veſchäftigung des Militäranwärters bezw. der Stelle und ſeine event. Remunerirung oder 
ihr Ende findet, um, falls an dieſelbe ſich eine Anſtel⸗ Beſoldung in derſelben eingehend zu berichten; daſſelbe 
lung auf Probe oder Probedienſtleiſtung anſchließt, mit gilt, ſobald eine Veränderung in ſeiner Beſchäftigung 
Rückſicht auf die dadurch veränderte Zeitausdehnung oder ein Stellenwechſel eintritt. 
dementſprechend das Kommando umzuwandeln bezw. das Der Truppentheil zc. wird alsdann zu erwägen 
Ausſcheiden des Militäranwärters aus dem aktiven bezw. zu ermitteln haben, ob es ſich etwa um eine 
e H zu können, wenn deſſen befini- Stelle, welche den Militäranwärtern vorbehalten iſt, und 
ive Anſtellung erfolgt. { gegebenenfalls um eine Auſtellung auf Probe, eine 

17. Die wiederholte Kommandirung zur Probedienſtleiſtung oder eine informatoriſche Beſchäfti⸗ 
informatoriſchen Beſchäftigung in demſelben gung handelt, in welchen Fällen der Urlaub in ein ent⸗ 
Dienſtzweige iſt unzuläſſig, doch kann auf Antrag der ſprechendes Kommando umzuwandeln iſt. Ueberhaupt 
Anſtellungsbehörde eine ſolche nur dann eintreten, wenn hat der Truppentheil ac. ſich über die Art der Beſchäf⸗ 
die informatoriſche Beſchäftigung behufs Julaſſung des igung des beurlaubten Militäranwärters in geeigneter 
Militäranwärters zu einer Prüfung — Vorprüfung "gc dauernd inforwirt zu halten und zu dem Zwecke 
gefordert war, lezterer biefe Prüfung nicht beſtandenſerforderlichenfalls mit der betreffenden Civilbehörde, 
hat, nach den allgemeinen Vorſchriften für den betref- Anſtalt, Geſellſchaft ꝛc. in Verbindung zu treten. 
fenden Dienſtzweig aber eine Wiederholung der Vor 
prüfung geſtattet iſt und die Anſtellungsbehörde ſich ©. Schlußbeſtimmungen⸗ 

22. Vor Antritt ihres Kommandos bezw. ihres 


dahin ausſpricht, daß ſich unter Berückſichtigung aller 

Verhältniſſe erwarten laſſe, der Anwärter werde die g 

wiederholte Prüfung beſtehen und in dem betreffenden Urlaubs nach den im Vorſtehenden unter A und B 

Dienſtzweige ſein Fortkommen finden. enthaltenen Beſtimmungen iſt den Militäranwärtern 
Ob im Uebrigen eine wiederholte Kommandirung zur Pflicht zu machen, dem Truppentheil ꝛc. unverzüglich 

zum Zweck einer informatoriſchen Beſchäftigung bei ver⸗ zu melden, ſobald eine Aenderung in ihrer Beſchäftigung 

ſchiedenen Behörden bezw. in verſchiedenen Reſſorts er⸗ oder in ihren Einkommensverhältniſſen eintritt. 

folgen darf, unterliegt der Beurtheilung des Truppen⸗ Auch ſind dieſelben darauf hinzuweiſen, daß ſie 

theils 2. ſich durch Verſäumniß dieſer Anzeigepflicht, insbeſondere 


1 


durch etwaige Forterhebung ihnen nicht zuſtändiger bei einer Civilbehörde beurlaubt worden, fo muß es 
Militärgebührniſſe, ſtrafbar machen. dem Ermeſſen der Anſtellungsbehörde überlaſſen bleiben, 
23. Erkrankt der Militäranwärter während der ob und inwieweit dieſe vorübergehende Beſchäftigung 
Probezeit (vergl. A ID, der informatoriſchen Beſchäfti⸗ eines Militäranwärters auf eine etwa ſpäterhin ein⸗ 
gung (vergl. A III), oder der Beurlaubung behufs Er⸗ tretende Probezeit bezw. informatoriſche Beſchäftigung 
langung anderweiter Stellen ꝛc. (vergl. B), ſo kann in Anrechnung zn bringen iſt. 
derſelbe entſprechend längere Zeit kommandirt bezw. Für den Bereich der Militärverwaltung iſt dieſe 
beurlaubt bleiben. Anrechnung der vorübergehenden Beſchäftigung grund: 
24. Beim Eintritt einer Mobilmachung hat der ſätzlich geſtattet. 
Militäranwärter in allen Fallen unverzüglich zu ſeinem Im Intereſſe des Militäranwärters liegt es, ſich 
Truppentheile zurückzukehren. ſeitens der betreffenden Civilbehörde über die vorüber⸗ 
25. Die Befugniß der Militär⸗Vorgeſetzten zu gehende Beſchäftigung eine Beſcheinigung ausſtellen zu 
Beurlaubungen gemäß § 34, 1 und 4 b des Geld: |laffen, um dieſe event. bei ſpäterer Beſchäftigung im 
verpflegungs⸗Reglements für das Preußiſche Heer im Civildienſt — bei derſelben oder einer anderen Be: 
Frieden werden durch die vorſtehenden Beſtimmungen hörde — vorzulegen. 


nicht eingeſchränkt. Berlin, den 20. März 1885. 
Iſt unter den dort angegebenen Bedingungen ein Kriegsminiſterium. 
Militäranwärter zu einer vorübergehenden Beſchäftigung Bronſart v. Schellendorff. 
EE Te 


in!! _ 
Ausgegeben am 15. Oktober 1885. Druck der R. Kanterſchen Hofbuchdruckerei. 
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